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Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Borgholzhausen
Gerhard Krämer, Winkels-

hütter Straße 14, 80 Jahre.

Versmold
Elfriede Bewekenhorn, Zur

Heide 14, 88 Jahre.
Heinz-Dieter Jostschulte,

Wellingskamp 7, 79 Jahre.
Johanna Peters, Zeisigstraße

34, 83 Jahre.

TRAUERFÄLLE
Martha Schütte, Zur Heide

4, Versmold, ist am vergange-
nen Freitag im Alter von 102
Jahren verstorben. Die Trauer-
feier mit anschließender Bei-
setzung findet am Mittwoch,
21. Juni, um 13 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kapelle zu Hessel-
teich statt.

»Nicht drücken, nicht schieben«
Bei der 42. Nacht von Borgholzhausen ist die ganze Stadt auf den Beinen

Jungen und Mädchen vier Wochen
lang systematisch im Ravensber-
ger Stadion vorbereitet. Das Preis-
geld soll für eine Klassenfahrt
oder einen gemeinsamen Ausflug
verwendet werden.

Auf einen Tag am Erlebnishof
von Bauer Bernd in Barnhausen
dürfen sich die 17 Schüler der
Klasse 5 b des Haller Kreisgymna-
siums freuen. Sie gewinnen mit
großem Abstand die Mann-
schaftswertung aus 14 Klassen des
Schoolrunning-Laufs über 3000
Meter. Was für die Schüler gilt, ist
beim Firmenlauf Ehrensache. Hier
sind 399 Läufer aus 102 Teams ge-
meldet.

Die Chefs laufen mit gutem Bei-
spiel voran. Das beweisen Bürger-
meister Dirk Speckmann (Motto:
»Fahr nicht fort, lauf im Ort«),
Schüco-Leiter Peter Thoelen,
Markus Peperkorn von der Volks-
bank und Heinz Düpmann vom
gleichnamigen Gemüseverarbei-
tungsbetrieb. Der Vorsitzende des
Kreissportbunds, Hans Feuß, gibt
den Startschuss für das Rennen
über fünf Kilometer. Beim Wett-
bewerb der Stadtverwaltungen
liegt Halle 1 (1:00:59) klar vor Wer-
ther 1 (1:12:06) und Borgholzhau-
sen (1:17:20).

Die Nacht von Borgholzhausen
hat nach wie vor eine hohe Anzie-
hungskraft und lockt viele Besu-
cher an die Strecke. Vor allem
während des Hauptlaufes bei Fa-
ckelschein entfaltet sich der un-
nachahmliche Charme des tradi-
tionellen Citylaufs mit Volksfest-
charakter.

Von Johannes G e r h a r d s

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). »Hast du Bock zu lau-
fen?«, fragt Moderator Andreas 
Menz einen der exakt 100 Teil-
nehmer beim Schoolrunning-
Lauf der Jungen über 1600 Me-
ter. Wegen dessen Konzentra-
tion in der Vor-Start-Phase fällt 
die Antwort etwas verhalten 
aus. Erst auf Wiederholung der 
Frage folgt ein vielstimmiges 
und kräftiges »Ja!«

Auch wenn die terminliche An-
setzung wegen des oft für Fami-
lienausflüge genutzten Brücken-
tages das Teilnehmerfeld bei den
Schülerläufen gegenüber dem
Vorjahr um etwa ein Viertel redu-
ziert hat, tut das der Stimmung
bei der seit 1976 bestehenden Tra-
ditionsveranstaltung keinen Ab-
bruch.

Die gelegentlich etwas übermo-
tivierten oder besorgten Eltern
weist Andreas Menz beim Bambi-
nilauf der Vorschulkinder über
300 Meter noch dezent darauf hin,
den Nachwuchs weder zu »drü-
cken noch zu schieben«. Nach
sturzfrei erfolgtem Start begleitet
der Jubel der Zuschauer die jüngs-
ten Teilnehmer auf ihrem Weg
zum Ziel, wo jeder mit einer Kugel
Eis belohnt wird.

Rund 300 Kinder und Jugendli-
che beteiligen sich an den vier
Nachwuchsläufen, und so man-
ches Talent vom ausrichtenden LC
Solbad Ravensberg nutzt die Gele-
genheit, sich vor heimischem Pub-
likum in Bestform zu präsentie-
ren. Das gilt vor allem für Malin
Bruhns, die als Gesamtdritte über
3000 Meter nur den Zwillingen
Henrik und Lennart Lindstrot aus
Burgsteinfurt den Vortritt lassen
muss, und ihre zweitplatzierte

Vereinskollegin Sarah Stroth-
mann.

Über 1600 Meter gewinnen Julia
Speckmann (W11) in 6:13,5 und Li-
nus Lückebergfeld (M10) in 6:01
Minuten. Bei den Grundschülern
bewerben sich 20 Schulklassen

um die mit 250 Euro dotierte Aus-
zeichnung »Lauffreudigste Klas-
se«. Nach Platz vier im Vorjahr
liegt nun die 3 b vom Standort
Nord der Violenbachschule ganz
vorn. Christian Hotmar hat die 16

Unter den 399 Startern beim Firmenlauf sind auch Spitzenvertreter
aus Wirtschaft und Lokalpolitik. Von links Heinz Düpmann, Peter
Thoelen, Markus Pepperkorn und Bürgermeister Dirk Speckmann.

So sehen Sieger aus: Eingerahmt von Jürgen Höcker (links) und Or-
ganisatorin Antje Strothmann präsentieren sich die Gewinner vom
Schoolrunning über 3000 Meter. Von links: Lennart und Henrik
Lindstrot, Malin Bruhns, Sarah Strothmann und Maxine Schley.

Start frei für die Jüngsten: Mit dem Bambinilauf über 300 Meter wird die 42. Nacht von Borgholzhausen eröffnet. Fotos: Johannes Gerhards

Aus der lauffreudigsten Klasse 3 b der Violenbachschule sind 16
Kinder mit dabei. Sie freuen sich über 250 Euro Preisgeld für die
Klassenkasse.

___
Als »Lauffreudigste Klas-
se« erhält die 3 b der 
Violenbachschule (Stand-
ort Nord) 250 Euro 
Preisgeld.

ßen am Montagvormittag, wenn
alle Gäste nach bester Westbart-
hausener Tradition zu den Klän-
gen vom Musikzug Wiltmann auf
den Tischen tanzen, hat sich
neben Piums Bürgermeister Dirk
Speckmann auch Landrat Sven
Georg Adenauer angekündigt.

cherte Mixgetränk gleich bierkas-
tenweise unters Volk gebracht.

Nach einer Stunde ist dann Zap-
fenstreich für alle unter 18 Jahren,
für die verbleibenden Gäste heißt
es: Bingo! Wer die von der selbst
gebauten Lostrommel ausgewähl-
ten Zahlen in richtiger Reihenfol-

ge auf seinem Zettel wiederfindet,
darf als Preis etwa Beachkopfhö-
rer oder Wlan-Router mit nach
Hause nehmen.

Weitere Meilensteine des
Schützenfestes sind der Königs-
ball am Samstag und der sonntäg-
liche Festumzug. Zum Adlerschie-

Diese Party ist immer noch heiß begehrt: Ausge-
lassene Partystimmung herrscht beim Country

Club Revival im Festzelt auf dem Westbarthause-
ner Schützenplatz.          Foto: Johannes Gerhards

Borgholzhausen-Westbarthau-
sen (jog). Weinbrandstunde und
Bingo waren zwei Markenzeichen
des legendären, als »Ballerbude«
bekannten Country Clubs. Zum
Auftakt des Schützenfestes vom
SV Westbarthausen-Kleekamp
wird diese Tradition nun seit vier
Jahren wiederbelebt. Hunderte
ehemalige Besucher und deren
Nachkommen feiern ausgelassen
bis in die frühen Morgenstunden.

DJ Farmer und DJ Dieter ver-
sprechen eine »Helene-Fischer-

freie Zone«, aus den Boxen dröh-
nen Hits und Oldies der 70er, 80er
und 90er Jahre. Aus dieser Zeit
stammt auch der aus farbigen
Glühlampen zusammen montier-
te Stern, der – auf einem Baukran
angebracht – den Ankommenden
ihren Weg weist. Am Einlass er-
halten alle Besucher ein Los, denn
Oliver Fritz vom Organisations-
team hat kurzfristig noch einige
Preise besorgt, die später am
Abend verlost werden sollen.

An der Decke des Festzeltes
hängen neben den obligatori-
schen Discokugeln auch Singles
und LPs von ehemaligen Popgrö-
ßen. Sie haben selbst bei Retro-
partys lediglich dekorative Funk-
tion, denn auch die alten Hits sind
inzwischen digitalisiert auf den
Festplatten der Discjockeys ge-
speichert.

»Ich brauche die Titel gar nicht
anzusagen, ihr kennt sie ohnehin
alle«, ruft DJ Farmer ins Mikro,
während es auf der Tanzfläche
zum Sound von Golden Earring,
Jethro Tull, Queen und Nena im-
mer enger wird. Um Punkt 23 Uhr
ruft er die Weinbrandstunde aus,
zum Preis von einem Euro pro
Glas wird das mit Cola angerei-

Yes Sir, I can Bingo
Schützenfest in Westbarthausen startet mit Country Club Revival Party

DJ Farmer (links) und DJ Die-
ter heizen die Stimmung an.

Jubiläum der
Konfirmation

gefeiert
Versmold-Bockhorst (WB). In

der evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Bockhorst wurden
am Sonntag, 18. Juni, mehrere
Konfirmationsjubiläen gefeiert.

Die Goldene Konfirmation (Kon-
firmation 1967 durch Pastor En-
gelbrecht) empfingen Rudolf Ep-
pe, Anita Gerber, Hannelore Kühl-
mann, Gisela Lorenz, Hans-Jürgen
Maas, Hanna Müller, Klaus Stein-
brügge, Editha Strakeljahn und
Dors Wißmann.

Die Diamantene Konfirmation
(Konfirmation 1957 durch Pastor
Engelbrecht) feierten Heinz De-
muth, Helma Kentischer, Christel
Lippert, Renate Timmermeister,
Renate Vorderbrügge und Gerhard
Witte.

Das Jubiläum der Eisernen Kon-
firmation (65 Jahre – Konfirma-
tion 1952 durch Pastor Husemann)
feierten Anneliese Ahlemeyer, Re-
nate Gianotti, Werner Hartke,
Hans-Jürgen Hoeker, Erwin Jo-
hannböke, Anita Scholz und Man-
fred Witte.

Gnadenkonfirmation (70-jähri-
ges Jubiläum – Konfirmation 1947
durch Pastor Husemann) feierten
Theodor Hirsch, Heinz Höcker,
Friedel Lünstroth, Marianne Mit-
tendorf, Wolfgang Pfeifenschnei-
der, Reinhold Stinhans, Anna
Vormberg und Erwin Wehmöller.

»Sehnen lügen
nicht«

Versmold (WB). Achim Achil-
les – unter diesem Pseudonym
schreibt Journalist Hajo Schuma-
cher in diversen Kolumnen über
Läufer, Walker und weitere Hob-
bysportler. Am Donnerstag, 13. Ju-
li, ist er in Versmold zu Gast. Im
Rahmen des Frauen-Tennistur-

niers Reinert
Open 2017 liest
der Autor aus sei-
nem neuen Buch
»Sehnen lügen
nicht«.

Zehn Jahre
nach seinem
sportlichen De-
büt auf den hin-
teren Plätzen
fragwürdiger
Volksläufe juxt
sich Achim Achil-
les unverdrossen
durch die skurrile

Welt von Millionen deutschen
Freizeitsportlern. Er preist den
Wert schlechter Vorsätze, entlarvt
Fitness-Lügen, lästert über Yoga
und entdeckt seine Liebe zum
Quadrathlon. Und er bleibt sei-
nem Motto treu: »Wenn nichts
mehr geht, einfach locker weiter-
laufen!«

Die Lesung in Zusammenarbeit
mit der Buchhandlung Krüger be-
ginnt um 19 Uhr im Tennispark
Versmold, Caldenhofer Weg 21 A,
in Versmold. Der Eintritt kostet
zwölf Euro, Karten gibt es im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung
Krüger in Versmold, Telefon
0 54 23/28 01, sowie per E-Mail an
info@reinert-open.de.

Hajo Schuma-
cher liest in
Versmold.
Foto: Heyne


